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§ 10
Abteilungsleiter, Fachriehtungsleiter und Klassenleiter

(1) Aus dem Dozentenkollektiv ernennt der Direktor 
nach Beratung in der Dienstbesprechung die Abteilungs­
leiter, Fachrichtungsleiter und Klassenleiter.

(2) Die Abteilungs- und Fachrichtungsleiter sind dem 
Direktor gegenüber für die sozialistische Ausbildung 
der Studierenden ihrer Abteilung bzw. Fachrichtung 
entsprechend dem Studienplan und den Bedürfnissen 
der sozialistischen Praxis verantwortlich; ihnen unter­
stehen die Einrichtungen ihrer Abteilung bzw. Fach­
richtung (z. B. Labors, Werkstätten usw.),

(3) Die Klassenleiter sind für die sozialistische Aus­
bildung und Erziehung der Studierenden ihrer Klasse 
dem Abteilungsleiter bzw. Fachrichtungsleiter gegen­
über verantwortlich. Die Hauptaufgabe der Klassen­
leiter besteht in der Entwicklung sozialistischer 
Studentenkollektive ihrer Klassen, die sich konsequent 
für die Erzielung hoher Leistungen und die Bildung 
des sozialistischen Bewußtseins der Studierenden ein- 
setzen. Hierbei arbeiten die Klassenleiter eng mit der 
Leitung der FDJ-Gruppe ihrer Klasse zusammen.

(4) Im einzelnen ergeben sich die Aufgaben und die 
Arbeitsweise der Abteilungs-, Fachrichtungs- und 
Klassenleiter aus besonderen Richtlinien sowie aus der 
Arbeitsordnung und dem Arbeitsverteilungsplan der 
Ingenieurschule.

§ 11
Vertretung im Rechtsverkehr

(1) Der Direktor vertritt die Ingenieurschule im 
Rechtsverkehr.

(2) Bei Verhinderung des Direktors ist der nach § 6 
benannte Vertreter zeichnungsberechtigt.

(3) Im Rahmen der durch den Direktor oder seinen 
Vertreter erteilten Vollmacht kann auch ein anderer 
Mitarbeiter die Ingenieurschule vertreten und rechts­
verbindliche Erklärungen abgeben.

(4) Für die Verfügung über Haushaltsmittel sowie für 
die Entscheidung in Investitionsangelegenheiten gelten 
die gesetzlichen Bestimmungen.

§ 12
Ernennung, Abberufung, Einstellung und Entlassung

(1) Der Direktor der Ingenieurschule und die stell­
vertretenden Direktoren werden vom Staatssekretariat 
für das Hoch- und Fachschulwesen bzw. bei Ingenieur­
schulen, die nicht dem Staatssekretariat für das Hoeh- 
und Fachschulwesen unterstehen, von den zuständigen 
zentralen Organen der staatlichen Verwaltung mit 
Zustimmung des Staatssekretariats für das Hoch- und 
Fachschulwesen ernannt und abberufen. Die für die 
Ingenieurschule zuständige Vereinigung volkseigener 
Betriebe und entsprechende Institutionen haben das 
Recht, Vorschläge zu machen.

(2) Alle übrigen ‘Dozenten sowie die Angestellten 
und Arbeiter werden entsprechend den bestehenden 
gesetzlichen Bestimmungen vom Direktor der Ingenieur­
schule eingestellt und entlassen. Die Einstellung oder 
Entlassung der Leiter der Sachgebiete Kader und Ver­
waltung bedarf der vorherigen Zustimmung des Staats­
sekretariats für das Hoch--und Fachschulwesen bzw. 
des zentralen Organ® der staatlichen Verwaltung, dem 
die Ingenieurschule untersteht.

§ 13
Ausbildungsformen

(1) An einer Ingenieurschule bestehen in der Regel 
folgende Formen der Ausbildung:

a) Direktstudium,
b) Abendstudium,
c) Fernstudium.

Die Ausbildung kann in einer der drei Formen oder 
auch in einer Kombination dieser Formen erfolgen.

(2) Außerdem besteht die Möglichkeit der Externer­
prüfung nach den hierfür geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen.

§ 14
Zulassung zum Studium

Die Zulassung der Bewerber zum Studium erfolgt 
nach den gesetzlichen Bestimmungen. Hierbei ist zu 
sichern, daß der Anteil der Arbeiter- und Bauern­
kinder, bewährter Kräfte aus der sozialistischen Pro­
duktion sowie aus sonstigen Kreisen, die der Arbeiter- 
und-Bauern-Macht besonders treu ergeben sind, ständig 
verstärkt wird und daß Kindern von Angehörigen der 
Intelligenz in ausreichendem Maße Gelegenheit gegeben 
wird, an den Ingenieurschulen zu studieren.

§ 15 
Absolventen

(1) Nach ordnungsgemäßem Abschluß des Studiums 
erhalten die Absolventen durch die Ingenieurschule 
ein staatliches Zeugnis und eine Urkunde, die sie 
berechtigt, die Berufsbezeichnung „Ingenieur“, „Tech­
niker“ oder „Meister der sozialistischen Industrie“ in 
der ihrer Ausbildung entsprechenden Fachrichtung zu 
führen.

(2) Der Einsatz und die Entwicklung der Absolventen 
erfolgen auf der Grundlage der staatlichen Absolventen­
verteilungspläne und richten sich im übrigen nach den 
hierfür geltenden gesetzlichen Bestimmungen.

§ 16 
Arbeitsordnung, 

Arbeitsverteilungsplan und Hausordnung
(1) Der Direktor der Ingenieurschule erläßt nach 

Beratung in der Dienstbesprechung eine Arbeits­
ordnung und einen Arbeitsverteilungsplan, in denen 
Aufgaben und Verantwortung der Angehörigen der 
Ingenieurschule auf der Grundlage dieses Statuts 
geregelt werden. Die Arbeitsordnung bedarf der 
Bestätigung durch das Staatssekretariat für das Hoch- 
und Fachschulwesen bzw. durch das zentrale Organ 
der staatlichen Verwaltung, dem die Ingenieurschule 
untersteht.

(2) Auf der Grundlage der vom Staatssekretariat für 
das Hoch- und Fachschulwesen herausgegebenen Richt­
linien erläßt der Direktor der Ingenieurschule eine 
Hausordnung, die die sozialistische Erziehung unter­
stützt. Für jedes Internat wird vom Heimaktiv der 
FDJ eine Heimordnung ausgearbeitet, in einer Ver­
sammlung der Heimbewohner beschlossen und vom 
Direktor bestätigt.

§ 17
Disziplinarische Verantwortlichkeit

Für die disziplinarische Verantwortlichkeit der 
Angehörigen der Ingenieurschule gelten die jeweiligen 
gesetzlichen Bestimmungen.


